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Nettobezugspreis: Bel Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 Zip., mit Zuſtellung durch die Poſt bet vocheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Fly, monatlich, 

bei diretter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Z1p., vierteljährlich 8,22 3lp., für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zlp., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dag. Sulden, 5 

nach Frankreich 15,— Frant, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nosdameritas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt. Sıreit, Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher leinen Anspruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugsprelſes. 


Bantionten: Komunalny Bank Pow. w Grudziadzu — Centralna Kasa Rzemiesinicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziedz und Danzig. 
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Grudzigdz (Graudenz), Dienstag, den 6. D 


Einzelnummer 10 Gr. 


2 00% 
in polniſchen Zloty oder deren Balntawert. — Fit die Au nzeigen agen 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. — loſort —— Ger u. Erfüllung er 


General- Anzeiger für Pommern. 
— . ͤ Xn 


7. Jahrgang 


sort & rudziadz 


Belilpartafle: F. K. O. Nr. 205169 in Bua. 


Deutſch-amerikaniſche Friedensarbeit 


Berlin, 3. Dez 


Jahrestages des Eintreſſens Steubens in Amerila. Den 
Höhepunkt der Veranſtaltung bildete eine Rede des Reichs⸗ 


Die Vereinigung Karl Schurz in Berlin 
weranſtaltete eine Steuben⸗Gedächtnisſeier anläßlich des 150. 


des amerikaniſchen Staates gespielt hätte, und ſprach dem ame⸗ 


rikaniſchen Botſchafter Schurman den wärmſten Dauk aus für 
die Rede, die er in New⸗York bei einer ähnlichen Feier gehal⸗ 
ten hat, und in der er die guten deutſch⸗amerikaniſchen Bezie⸗ 


außenminiſters Dr. Streſemann. Er hob die herzlichen Be⸗ bmigen betont hat. 


mehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland 


Darauf folgte die Feſtrede des Profeſſors Schreiber (Yale, 


hervor. Es ſei für ihn ein Zeichen, daß die Nachriegspſychoſe U. S. A.), der das Thema „General v. Steuben, ein deut⸗ 
immer mehr verſchwände, wenn man jetzt in Amerika das ſcher Pflichtmenſch als Pionier in Amerika“ behandelte und 


während des Krieges en ſernte Standbild Friedrichs des Gro⸗ 
ben wieder aufgeſtellt hatte, der ſchon zu ſeiner Zeit klar die 
Bedeutung der amerikaniſchen Unabhängigkeitstriege 
hätte. Dr. Streſemann beſchäftigte ſich in ſeinen weiteren Aus⸗ 
führungen mit der Rolle, die das Deutſchlum beim Aufbau 


es verſtand, die Zuhörer mit ſeinen eingehenden Schilderun⸗ 
gen des Lebens von General v. Steuben zu feſſeln. Nach 


erkannd einer kurzen Anſprache des Botſchaftsrats Pool, der in eng⸗ 


liſcher Sprache die deutſch⸗amerikaniſche Freundſchaft feierte, 
wurde die Feier mit Schlußworten des Vorſitzenden geſchloſſen. 


Zuchthaus für Waffenbeſitz 


Leipzig, 3. Dez. Der vierte Straſſenat des Reichsgerichts 
verurteilte den Maurer Johann Ahrendt aus Altenburg in 
Pommern wegen Sprengſtoffverbrechens in Tateinheit mit 


weil er als Beſitzer von 107 Handgranatenzündern, ſieben 
Handgranaten und drei Piſtolen mit Munition angeſehen 
wird, die bei einer Hausſuchung im April 1927 auf dem Bo⸗ 


Zuwiderhandlung gegen SS 7 und 8 des Republikſchutzgeſetzes den, im Keller, und im Stall des Hauſes gefunden wurden, 


und wegen unbefugten Waffenbeſitzes zu einem Jahr ſechs 
Monaten Zuchthaus Ahrendt ift Borftgender der Ortsgruppe 
des Roten Frontkämpferbemdes. Seine Beſtraſung erfolgte, 


in dem Ahrendt wohnte. Es wurde angenommen, daß der 
Augellagte die geſundenen Sprengkörper zu kommuniſtiſchen 
Zwecken aufbewahrte. 


Die Bildielegraphie am erſten Tage 


Berlin, 3. Dez. Der Bildtelegrammapparat des Berliner 
Haupttelegraphenamts ſtand während des ganzen erſten offi⸗ 
ziellen Betriebstages nicht ſtill. Da der Sender nur vier Bil 
der in der Stunde erledigen kann, erſtreckte ſich der Betrieb, 
um alle Berliner Empfänger zu bedienen, bis in die ſpäten 


Litauen will nicht 


Genf, 3. Dez. Miniſterpräſident Woldemaras hat an den 
Generalſekretär des Völkerbundes ein Telegramm gerichtet, in 
dem er ſich auf die von dem polniſchen Miniſterpräſidenten 
Marſchall Pilſudski der Polniſchen Telegraphenagentur gege⸗ 
benen Erklärungen bezieht, wonach die litauiſche Regierung 


Nachtſtunden, und es wurden, abgeſehen von den offiziellen 
Drahtungen 22 Bilder durch das Kabel geſandt. Davon ent⸗ 
fielen 26 auf die Richtung Wien — Berlin, während nur 6 Bil- 
der in umgekehrter Richtung aufgegeben wurden. Als Auf⸗ 
geber und Empfänger trat bisher nur die Preſſe auf. 


mobiliſiert haben 


die Mobilmachung begonnen habe, wodurch Polen zu Gegen⸗ 
maßnahmen genöligt worden ſei Gegenüber dieſer Darſtellung 
erklärt der litauiſche Miniſterpräſident im Namen ſeiner Re⸗ 
gierung, daß dieſe keinerlei offene oder verſteckte Mobilma⸗ 


chungsmaßnahmen ergriffen hat. 


Abberufung der LE gquidierungstommiifion in Oeſterreich 


Paris, 3. Dez. 


Die Botſchaſtertonſerenz hat nach Kennt⸗ ſem Zeitpunkt ein Geſetz erlaſſen, durch das die Herſbellung 


nisnahme eines Berichtes über den Stand der Abrüstung in und die Ausfuhr von Kriegsmaterial beſchränkt wird, und die 


Oeſterreich beſchloſſen, die Liquidierungskommiſſion am 31. 
Januar 1928 abzuberufen. Oeſterreich ſoll jedoch bis zu die⸗ 


| Wiener Gemeindewache auflö zen. 


2 X 2 


Das Memeler Direktorium gebildet 


Memel, 3. Dez. Die Verhandlungen der Mehrheitspar⸗ 
teien mit dem Gouverncur über die Bildung des Direktoriums 
ſcheiterten zunächſt. Nachdem geſtern morgen der Gouverneur 
in der Frage der Vergebung des Kirchen⸗ und Schulreſerats 
nachgegeben hat, gelangte man zu einer Verſtändigung. Das 
neugebildete Direktorium wird am Montag die Geſchäfle über⸗ 
erg und ſich am gleichen Nachmittag dem Landtage vor⸗ 

ellen. 


Der Hromada- Prozeß 


Warszawa, 3. Dez. Die Vorunterfuchung in dem Pro⸗ 
zeß gegen die weißruſſiſche Organiſation Hromada“ in Polen 
iſt jetzt beendet. Die Prozeßverhandlungen werden in der 
nächſten Zeit beginnen. Die Anklageatten umfaſſen mehrere 
Bände. Verfaſſungsgemäß muß gegen alle Angeklagten ge⸗ 


EEEENEEEIETTERST TEE EEE TERTETESZEEN EEE EESTITST TEE —— ˖˙7ç7¼˖—— ho ˙» ⅛ ͤGiu Ysarlalt zelimden, 


Das Programm der Natstagung 


Das Programm der heute. Montag, vormittag 11 Uhr mit 
einer vertraulichen Sitzung beginnenden Ratstagung umfaßt 
36 Punkte. Die litauiſch⸗polniſche Streitfrage iſt für Dienstag 
oder die kommenden Tage in Ausſicht genommen. Weiter 


meinſam verhandelt werden, ſo daß man einen großen Saal 

zu dieſem Zweck benutzen muß. Gegen 400 Perſonen iſt die 

Anklage erhoben und etwa 1000 Zeugen find geladen. 
Gemaß regen: 

Kowno, 3. Dez. Ein Opfer des Streites zwiſchen Polen 
und Litauen iſt der Profeſſor der Kownoer Univerſität Herba⸗ 
czewski geworden. Proſeſſor Herbaczewski war Vorkämpfer 
jener Richtung, die in Litauen eine Verſtängigung mit Polen 
unbedingt herbeiführen wollte. Er erzielte allerdings nicht 
den gewünſchten Erfolg. Eine allgemeine völkiſche Hetze ſetzte 
gegen Herbaczewski ein, und die Studenten der Univerfität 
forderten feine Abberufung. Das Kollegium der Univerſität 
hat nunmehr beſchloſſen, den Profeſſor von ſeinem Amte au 
fuspendieren. In den nächſten Tagen wird ſich Herbaczewki 
nach Polen begeben. 


In vertraulicher Sitzung ſollen von allgemein intereſſie⸗ 
renden Fragen noch behandelt werden die Ernennung eines 
Vorſitzenden für die Junitagung der internationalen Konfe⸗ 
renz zur Beſeitigung der Ein⸗ und Ausfuhrverbote, die Zu⸗ 


ſammenſetzung des neuen beratenden Wirtſchaftskomitees. der 
britiſche Antrag auf Herabſetzung der Zahl der jährlichen Rats⸗ 


tagungen auf drei und die Neuwahlen der ausſcheidenden Vor⸗ 


item lit är yıpelti 1 8 tees 
folgen die Angelegenheiten des vor dem Kriege von der Vul⸗ (ſitzenden der militäriſchen Inveſtigationskomitees 


kau⸗Werft an Griechenland gelieferten und von der griechi⸗ 


ſchen Regierung ſpäter nicht übernommenen 
„Salamis“, die ungariſch⸗rumäniſche Frage, die Beſchwerde 
wegen der deutſchen Minderſchulen in Oberſchleſien, die Frage 
der Weſterplatte in Danzig und der Benutzung des Danziger 
Haäſens für die polniſchen Kriegsſchiſſe 


Es iſt nach nicht endgültig entſchieden, ob der rumäniſch⸗ 


Panzertreuzers ungariſche Streitfall wegen der Enteignung der ungarischen 
Grundbeſttzer auf rumänſichem Gebiet in der kommenden Nats⸗ 


Möglicherweiſe wird die rumäniſche 
Die ungariſche Regierung 


tagung behandelt wird. 
Regierung Vertagung beantragen. 


hat dem Generalſekretär mitgeteilt, fie werde unter allen Um⸗ 


ezember 192. 


ſtänden darauf beſtehen, daß dieſer dem Rate ſeit einem Jahrs 
vorliegende Konflikt nunmehr endgültig geregelt werde 

Vor einiger Zeit hat die ungariſche Regierung der rumä⸗ 
niſchen den Vorſchlag unterbreitet, die ſchwebenden Entſchädi⸗ 
gungsprozeſſe auf dem Wege eines Privatvergleichs zu ſchlich⸗ 
ten. Hierauf hat die rumäniſche Regierung bis jetzt noch kei⸗ 
nen Beſcheid erteilt. 


Bon der Polnischen Landesau sſtellnag in 
Poznan 


Da der Weſten Polens eine dominierende Stellung auf der 
polniſchen Landesausſtellung einzunehmen verſpricht, iſt Die 
Schaffung einer Generalvertretung für Oberſchleſien aktuell 
geworden. Dieſer Poſten iſt Herrn von Goſtomski Karowiee, 
Wojewodzka⸗ Ser. 13 übertragen worden, welcher mit der Er 
ledigung aller Angelegenheiten, die mit der Beteiligung an 
der Ausſtellung zuſammenhängen, betraut worden iſt. 

Die Direltion der polniſchen Landesausſteltung veröffent⸗ 
licht in der polniſchen Tagespreſſe ein Dankſchreiben an die 
Journaliſten, die an der neulich in Poznan abgehaltenen 
Preſſetonferenz teilgenommen haben. In dem Schreiben wer⸗ 
den beſonders die ausländiſchen und fremdsprachigen Gäſte er⸗ 
wähnt, deren Loyalität und Intereſſe für das große volniſche 
Nationalwerk anerkennend hervorgehoben wird 

Am 25. v M. wurde in Warszawa eine merminiſterieſle 
Sitzung abgehalten, an welcher ſeitens der Landesausſtellung 
die Herren Genetalbirettor Dr. Wachowiak, Gen.⸗Konſul Roſe 
und Dr. Warchalowski teilnahmen. Der Vorſitzende. Staats 
ſetretär Dolezal, teilte mit, daß die Pläne für die Betei igung 
der einzelnen Miniſterien an der Landesausſtellung noch im 
Laufe dieſes Jahres fertiggeſtellt ſein werden. 


Politiſche Nach rickten 


Die preuſtiſche Landgemeindeordnung wieder geſallen. 


Die preußiſche Landgemeindeordnung wurde Freruag wie⸗ 
der im preußiſchen Landiag zu Fall gebracht. Genau wie im 
Sommer, hatten ſich die Rechten mit den Kommun ſien zu 
ſammengetan und fo den Landtag beſchlußunſähig gemacht. 
Es ſcheint, daß die Regierungsparteien nunmehr entſchloſſen 
find, den ausſichtsloſen Kampf aufzugeben und auf die Weiter. 
beratung der Vorlage zu verzichten. 


Der 15. Parteitongreß im Kreml. 


Freitag begann der 15. Kongieß der Kommuaiſuſchen 
Partei Rußlands im Kreml. Hierbei wird die Entſcheidung 


über die Behandlung der 13 Oppofitionelien ſallen, die gele⸗ 


gentlich des Jubiläums im Gefolge der berei.& ausgejchojies 
nen Trotzti und Sinowjew durch Demonſtrationen gegen die 
Parteidiſziplin verſtießen. Es it kaum ein Zweifel möglich 
daß ſie nun ebenfalls ausgeſchloſſen werden. Es darf als 
ase gelten. daß die Oppoſition in keiner Weiſe ehren 
Standpunkt verändern wird, ſondern ausdrücklich darauf ve 
harrt. Es bleibt abzuwarten, ob den dem Kongreß nicht an⸗ 
gehörenden Angeklagten Gelegenheit gegeben werden wird uch 
vor ihm zu verteidigen. Intereſſant iſt die Frage, ob die 
Oppoſitionellen, die Eingaben der Oppoſition an die Parter 
unterſchrieben haben, ihre Aemter weiter behalten dürfen, 
Sollte die Antwort verneinend ausfallen. ſo würden in den 
aus ländiſchen Vertretungen der Sowjetunion weitere ME 
ſionschef ihre Poſten verlaſſen. 


Keine Heeresverminderung Amerikas. 


Die ruſſichen Abrüſtungsvorſchläge haben in Waſhing on 
Das Staats departement fieht fit 
veranlaßt, ſeſtzuſtellen, daß Amerika bei aller Bereitwill: eit 
zur weiteren Teilnahme an den Genfer Beratungen doch keine 
Beteiligung au Sicherheitspakten ablehnen müſſe. Waſhington 
würde die Möglichkeit einer neuen Abrüſtungskonſerenz beatite 
ßen, lehne aber von vornherein die Herabſetzung ſeiner Hel res · 
beſtände, die ſchon jetzt kaum den dringendſten Bedürfniſſen ge 
nügte ab. Eine Teilnahme amerikaniſcher Streitträſte an die 
Durchführung internationaler Sanktionen ſtehe gänzlich außer 
Frage. Grundſätzlich müſſe daran ſeſtgehalten werden. daß 
Amerika keinerlei internationale Garantieverpflichtungen zu 
übernehmen gedenke. Senator Borah erklärte, ſowohl Deut che 
lands als Rußlands Abrüſtung politit ſei zweifellos ehrlich. 
Es ſeien zwar ſehr radikale Vorſchläge gemacht worden, aber 
man werde auch dann zufrieden ſein. wenn beträchtliche 
ſtriche gemacht würden. 


— 


Amerikas Anleihe an Javan. f — Die Beratungsſtelle für Lungenkranke, ul. Budkiewicza 
160 


(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag. Donnerstag und 
E von 2—3 Ubr nachmittags geöffnet 
Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 


In China wird die amerllaniſche 40⸗Millionen⸗Dollar⸗ 
Anleihe an die ſüdmandſchuriſche Eiſenbahn als Bruch der 


bi k der „oſſenen Tür“ und als im Widerjpr: ich 

Ant ingtoner N onferenz ſtehend betrachtet. Die Anz | —5 9 nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
lei deutet prattiſch eine Sanktionierung der japaniſchen von 1— 2 Uhr nachmittags ftatt 

€ ellung in der Mandſchurei. Die Schaffung eines — Die Beratungsſtelle für Augenkranfe, Pudkiewicza 27 iſt je⸗ 
Pufſers zwiſchen den Sowjets und der Kuoming ang ſtellt das den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die He 


ar eritaniſche Kabita“ in dem wirtſchaftlich ausſichtsreichſten ratung it unentgeltlich. 


Se bie jn paniſchen Schutz. Die Nn ; ; ; : 
Gebiete unter japanichen Schutz — Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
* “ 2 — unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspjflegerin 
In Dnli ien richt tt tägli 5 1 181 * ; 
Unpoliti * Nach RE en Be täglich von 3—5 Uhr Ansinnfte, der Arzt vat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
Tragiſcher Tod eines Lehrers. wochs von 2—4 Uhr Spres ſtunden. 
rige Lehrer Theo Arndt aus der Schudowa⸗ . Tear Miejsft (Stadtcheater). Heute, Montag: Keine 
Nentölln batte ſeine zweite Prüfung befanden. Vorſtellung. — Dienstag nachm: 41, Uhr: „Der hl. Nikolaus“ 
Ans Freude darüber hatte Arndt abends eine kleine Feier ab⸗ (ür Kinder, Geſchenlverteilung). — Mittwoch: Warszawaer 
alten, von der er angezecht nach Haufe lum. In dieſed Zu⸗ Opern Enſemble: „Orlow“. — Donncrstan nachm. 37 Uhr: 
fande Hatte Arndt die Gashähne feines Schlafzimmers zu Der gl. Nikolaus“ (fürs inder): abends 7% Uhr: Wyſpianski⸗ 
ließen vergeſſen, bevor er ſich zur Nude begte. Als man Abend Einleiender Vortrag „Die Warſchauerin“. „Die 
norgens Arndt auffand war er bereits tot. Richter“. — Freitag: Ballett „Labana“. — Sonnabend: „Das 
een £ Heimchen hinterm Herd“. 
Menſchliche Niedertracht! 


5 a g 1 — Kino Orzel. 1) „Die letzte Nacht“ 
In Berlin wurde eine 48jährige erblindete Frau ihrer . 6 r N 


eden abgehobenen Mente in Höhe von 43 Mark beraubt. Der Liedtie, Paul Richter uſw. 2) „Schatz, mach Kaſſe!“, Schwank 
Täter konnte unerkannt entkommen mit Oſſi Oswalda. - 


— Kino Apollo. 1) „Die verkaufte Jugend“ mit Sa idra 
Ein Poſtauto wurde kurz Hinter Brandenburg an einem Milowonoff. Nach dem Roman „Jocaſte“ von Anatole 

ſchrantenloſen Bahnübergange von einer Nangiermaſchine er⸗ France 2) „Der wilde Mann“, großes Epos der Liebe, mit 

Von den Paſſagieren des Autos wurden insgeſamt 12 May Me. Avoy und Ben Lyon. 

Perſonen verletzt 1 85 


N 


Lokomotive gegen Poſtauto. 


Der Tod im Chauſſeegraben. 


in einen Chauſſeegraben, wobei ez ſich anſchlag des ſtädtiſchen Budgets zur Einſicht für die Bürger⸗ 


überilug, Der Veſiter und ſeine Begleiter waren ſofort tot. ſchaft ausgelegt. Während dieſer Zeit können Emmwendungen 
N ER | — j gegen die Feſiſetzungen dieſes Voranſchlages beim Mag ſtrat 
Die Schweſter erſchoſſen. eingereicht werden. 

Ger & Jabre e N rer Seer ; Pr R 1 F 5 ne 
Der 20 Seine ke par ker Keller in A hat 15 — Die Eröffnung der 2. Geſtügel⸗, Tauben⸗ und Kanin 
einem Stre vege FIrhrcar eroyfioit e 5 * 2 
einem Streit weben Eröſchaftsangelesenheiten ſeine 45 Jahre chen⸗Ausſtellung, verarſtaltet von der Landwirtſchaftstammer 


chweſter mit einem Jagdgewehr erichoffen, Er hat ſich im „Tivolt hierſellſt, fand 


0 Sonnabend vormi tag ſtatt. Sie 
ſelbſt dem Gericht geſtellt a 


von dem Delegaten der Kammer, Heren Szeepeigü, 
vo En Anweſend waren u. a, die Herren Stadip äſid aut 
Wlod Prälat Dembek, Oberſt Rachmeſtruk, Vertreter der 
— — BERN. „ Dembet, tachmiſtrukt, Vertreter der 
Mittwoch ſtürzte ſich in Wien ein 14 jähriges Mädchen aus Be ehörpe n, der Landwirtſchaft. der ö 
e eee eee eee lle Eröffnungsrede gehalten und das we ßrote Band 
zufällig vun ehrende Sntker, die ſich eben im en durchſchnitten worden War, fu hrte Herr Sic zepelski die Gäſte 
befand, breitete raſch die Hände aus und konnte das in der Ansſlelung umher und gab über alles eingehendſte 
kin 7 * he Bein Fag. 7 8 zene | 9 K 1 x le 
ind im Fallen bei den Beinen erfaſſen und an ſich ziehen, Auskunft. Die Ausſtellung bie et ein imponierendes Bild. 
o daß das Kind unverletzt blieb. hundert Exemplare Geflügel der verſchiedenſten Art 


Wunderbare Rectung vorm ſelbſigewählten Tode. 


nr 
e 


a S:yiri . er ih 
Der Stibirienezpreß verunglückt. ee 5 “ e Me 
Meerſchweinchen find, in großen, ſauberen Käfigen unterge⸗ 


irischen Bahn ſtieß der Sibirien⸗Expreß aus Wlodiwoſtok ſuch des Publikums iſt ſehr lebhaft 
einem anderen Perſonenzug zuſammen. Nach den dürf⸗ 5 
tigen bisher vorliegenden Meldungen ſind auch Menſchenopfer 


— Grudziadzer Fahrplanwünſche In der heute und 


zu beklagen, doch ift bisher über deren Zahl noch nichts be⸗ morgen, 5. und 6. Dezember, in Bydgoszcz ſtattfindenden Fahr⸗ 


kannt. plankonferenz kommen u a. folgende, für Grudziadz in Be 
8 ae nacht Tommende Verbeſſerungen zur Sprache. Der zweite Zug 

8 Sckiſſe ſpurlos verſchwunden. aus Laſin (Reifen, müßte päter els en ehen. 8 
. Die Sturmka Le 5 Kaſpiſchen Meer wirkt ſich in wäre ein neuer Zug, der aus Grudziadz etwa um 2 Uhr ab⸗ 
immer größeren 9 : i 
ig Starte Orfane r 6 
die Rettungsarbeiten für die 
ſchaften begonnen. Wenn das 


ten Schiffe und brächte, und ebenſo aus Laſin nach Gardeja und zurück Von 
nicht bricht, kann Torun nach Grudziadz iſt ein neuer Zug erforderlich, der etwa 


ten werden gemeldet: 30 Schiffe ſind vom Eis ſchwer Uhr nachm. und 12 Uhr nacht, alſo 7 Stunden lang. fährt 
€ 8 0 ſpurlos verſchwunden. Der große Eis⸗ kein Zug nach Grudziadz. 


0 eſorde rt. Bei Petrowsk und Guten am nur 3 Züge in der Wache, und zwar Dienstags, Freitags und 

luß ſind able iche Erfrorene aufgefunden worden. | Sonnabends. Nach Radzyn fahren zwar 2 Züge, aber ſie 

fehren um und gehen nicht wei er Die Gegend zwiſchen Ra⸗ 

8 k [don u u.‘ Plaznica iſt volkreich. Die Landwirte müſſen ihre Artikel 

In. der . von Breſt iſt ein Taucher bei ſein er Arbeit nach ® brzez no bringen, wo ekin Bedarf vorhanden Hr und 
0 infolge einer Beſchädigung des Luſtzuf ſuhr⸗ d die Preiſe um ein Viertel niedriger als in Grudziadz ſind 

a es erfid Die Beſatzung des Dampfers von dem der In Grudziads fehlen dieſe landwirtſchaftlichen Produtte, und 

Taucher heruntergegangen war. bemerkte 3 die Beſchädi⸗ deren Zuſuhr könnte preisverbilligend wirken Von Melno 

2 infolge des langen Aufent 


od bereits eingetreten. halts in Pluznica 274. Stunden, was viel zu lang iſt. Die 


Ein Taucher erſtickt. 


gung und zog den Taucher ſoſort wieder au die Oberfläche, nach Chelmza brauchen die 
doch war der Erſtickun, 


Von chineſiſchen Piraten Überfunien, jetzt um 5.45 und 1545 aus Grudziadz abgetzenden Züge 


müßten eher abfahren, bis Pluznica fahren (anſtatt nur bis 
Radzyn) und dann wenden. 


Piraten haben den engliſchen Dampfer Siang⸗ 
Meilen unterbalb Schang vor Anker lag, angegrif⸗ 
Sie haben den erſten und zweiten Ingenieur und einen — Eine einſtweilige Maſſeausſchüttung ſoll laut Bebannt⸗ 
ann getötet. Den engliſchen Kapitan haben fie gefangen gabe des Konkursverwalters im Konkurſe der Drukarnig Po⸗ 
nmen, Sie raubten und plünderten dann das Schiff aus. morsba T A. erfolgen. Zur Vertellung ſlehen 90 000 31, ver⸗ 


und es fielen ihnen hierbei 4000 Pfund Sterling in die Hände. fügbar. Es find 38 467,98 privilegierte und 233 726,83 Zloty 
Den gefangenen Kapitän geben ſie nur zu einem Löſegeld von gewöhnliche Forderungen angemeldet worden. Der Plan der 


100 000 Dollar wieder heraus. Zwei engliſche Kanonenboote Verteilung iſt im Selretariat des Bezirksgerichts zur Einſicht⸗ 
ſind ausgefahren, um dem Schiffe zu Hilſe zu eilen. nahme ausgelegt 


— Die Steuern im Dezember. Im Dezember ſind nach⸗ 
Aus Stadt And Land folgende Steuern zahlbar: Bis zum 15. Dezember die Um⸗ 
5 N 2 = E ſatzſtener für den im Noveniber von den Handelsunterneh⸗ 


us 7 5 — ’ 4 > im 2 K 2 * top) neunte ehrt 
Grudziadz (Braudenz), 5. Dezember 1927. met ber 1. und 2 Sagen und ber uva dune aden 


der 1. bis 5. Kategorie erzielten Umſatz, im Laufe des Mo⸗ 


— % 


— Waſſerſtand der Weichſel vom 3. De e nats die ſtaatliche Einkom menſteuer, ferner diejenigen 
Kral 2,32 2, 7 Grudzigdgz + 2,5 184 Steuern, für die die Steuerpflichtigen Zahlungs aufforde⸗ 
Zawichoſt + 149 (153 Rurzebiad ＋ 2.93 142 [rungen mit Dezember als Zahlungstermin erhalten haben. 
Warszawa. + 225 (236 | Nontau . 4 212 ( — 


Mock. . + 248 (256 | Lieckel . — 221 000 „„ Be ae 
ze 2. + 90 (227 [ Tezew. . — 192 (0 53) traleinfuhrkommiſſion gibt bekannt, daß die Abteilung für 


Form. . +1,96 (263 Siniage ＋ 216 2 6 Außenhandel beim Handels miniſterium eine Verordnung 

TCheimno + 205 (050 
Die in Klammern angegebenen 

Waſierſand vom Tage vorher an). 


* 


erlaubniſſen oder Auskünften über die Höhe der Manipu⸗ 
lationsgebühren an Ort und Stelle verboten wird. Alle 
Ran 78 * entſprechenden Dokumente werden den Juntereſſenten ledig⸗ 
dat — — — 2 5 von 893 bis lich durch die Poſt zugeſtellt Die Smportenze wer deu des⸗ 
Ewige Eisbrecher liegen in Einlage. a halb davor gewarnt, perſönlich nach Warſchau zu fahren 
— Das ſtüdptiſche M zifen Liy 0 if 8 3 un ee ar > 
e e zum, Libowa (eindenſtr.) 28, iſt Einholung von Auskünften über Manipulations gebühren, 
chs und Sonnabends von 12—2, ſowie au Sonn⸗ und da das Miniſteriſum die erlaſſene Verordnung mit aller 
Keiertagen von 11—2 Uhr geöffnet, Strenge anwendet 


ahlen geben der 


ſpiel „Hochzeitsnacht einer Königin) mit Lilly Damita, Harry 


— Während ſieben Tagen. vom 2. d. Mis ab, iſt im 
Perſonen beſetztes Auto fuhr abends bei Natbau. II. Zimmer 24, in der Zeit von 10—12 Uhr det Bor- | 


TR uſw. Nachdem die 


und Raſſe, gewöhnliche und Brieftauben, Kan nchen und Zin 


Bei Uruga auf der trausbailali chen Strecke der rufſiſch- bracht, in allen Räumen des „Tivoli“ zu beſichtigen. Der Be⸗ 


wurden dort der⸗ geht. Der zu lange Aufenthalt in Gardeja ließe ſich vermeiden. 
Von Aſtrachan aus wenn eine Lokomotive aus Grudziadz nach Gardeja die Züge 


Fiſcher zu Fuß an Land kommen. An neuen um 8 Uhr abends aus Torun abgehen müßte. Zwiſchen 5 


Zwi iſchen Chelmza (Culmſee) und 
ga hält immer noch an und hat bereits viele Melno müßten regelmäßig "Züge veriehren. Bisher fahren | 


Schiewenhorſt 228 (2,38 onen hat, durch die Grieilung von Einfuhr⸗ 


— Aenderung in dem Wechſelproteſt durch die polniſchg 
Poſt. Nach einer neuen Veroronung werden die Wechſel 
e Poſtwerlehr den Ausftelern nunmehr am Zahltage, und 

nicht wie bisher einen Tag ſpäter, präſentiert werden, ſo 
daß der Aus ſteller an dieſem Tage den Wechſel auf de 
Poſt nicht wird auskaufen können da er ſich im Beſitze del 
Briefträgers befindet. Die Wechſel können auf der Poll 
vor dem Zahltage ausgelauft werden; einen Tag nach dem 
Zahltermine muß der Ausſteller die halben, zwei Tags 
nach dem Zahltag die ganzen Proteſtkoſten bezahlen 
— Die Aktiengeſellſchaften in Polen. Die ameritkani⸗ 
ſche Anleihe hat neben der Belebung der allgemeinen Wirk 
ſchaftslaga in hohem Maße auch die Nachfrage nach Aktien 
in Polen gefördert. In dieſem Zuſammenhang iſt die 
Polsla Ageneja Reklamy „Par“ in Poznan an die Aus: 
„gabe eines neuen Jahrbuches unter dem Titel „Die polni⸗ 
ſchen Aktiengeſellſchaften“ geſchritten, das bereits jet einf⸗ 
gen Jahren erſcheint und bereits gut eingeführt iſt. In den 
Buche ſind ausführliche Informationen über die einzelnen 
Aktiengeſellſchaften enthalten, wie Sitz der Geſellſchaft Fir 
lialen, Gründungsjahr, Ziele, Aktienkapital, letzte Jahres, 
bilanz, Dividenden für die letzten drei Jahre, Börſennotie⸗ 
rungen in den einzelnen Monaten (höchſter und niedrigſter 
Kurs), Zahl der beſchäftigten Angestellten und Arbeiter 
Namen der Auſſichtsratsmitglieder, der Verwaltung etc. 
Alle dieſe Angaben ſtützen ſich auf den neueſten Informa⸗ 
tionen, geſammelt auf Grund Archivnotizen der Heraus“ 
geber. 


— Die landwirtſchaftlichen Tarifverhandlungen abge⸗ 
brochen. Die ſeit einiger Zeit unter dem Vorſitz des Herrn 
Arbeitsinſpeltors Ing. Zagrodzki⸗Thorn geführten Eini⸗ 
gungen über den Tarifkontrakt für das neue Wrbeitsjaht 
haben bisher zu keinem Ergebnis geführt. Sie mußten 
am. 30. November abgebrochen werden. Aus deſem Grun⸗ 
de haben die Arbeitgeberverbände beim Miniſterium für Ar 
beit und ſoziale Fürſorge, mit der dringenden Bitte un. 
Beſchleunigung, ein Schie dsgericht bean tragt Ungeachtet 
2 ſollen jedoch noch vor dem 

Schiedsgerichts neue Verhandlungen zwecks Einigung ame 
| gebuhem werden, deren weiteren Verlauf man vorlüufig noch 
abwarten muß. 


— St. Barbara: und Nikolauszweige find nicht in allen 
Gegenden bekannt und gepflegt. Dies zu tun, iſt gewiß 
eine ſchöne e Sitte, weil ſie zu Weihnachten oder ſonſt mitien 
im Winter einen lebenden, lieblichen Frühlingsblüten: 
chuck bietet. Man ſchneidet Zweige von leichtblühendem 
Geſträuch Anfang Dezember ab und ſteckt fie im geheizten 
i 3 Waſſer von 15 bis 16 Grad. Füllt man 
täglich ſolch Waſſer hinzu, jo we den ſich bei guter Pflege 
um Weihnachten die Blüten entfalten und einen natürſi⸗ 
ſchen Schmuck des Weihnachtstiſches bilden. Hierzu eignen 
ſich Flieder, Forſythig, Aprikoſe, Kirſche, pf l, Birnen, 
Schneeball, Schlehe, Ranunkelſttauch. Die Pflege ſo cher 
Zweige iſt unterhaltende und erzieheriſche Bei ſchüftignng 
für die Kinder, die an aller Entwicklung der Natur und an 
ihrer Pflege Intereſſe erlangen ſollen. 


— Akltgermaniſches Heidentum in der Wezunaprszeik 
Frau Berc,ta, die altgermanijche Erdenmutte er, geht nach 
alter Sage um die We eihnachtszeit unter die Menſchen, der 
Knecht Ruprecht — ein Bild des Wodan — folgt ihr, je 
nach ihrem Beſehl lohnend und ſtraſend. Im Süden 
Deutſchlands tritt mehr die milde, freundliche Seite hervor, 
im Norden iſt es der wilde, ſpuckende Heidengott geblieben, 
der an der Spitze des „wilden Heeres“ ein Di 
Waldteuſel, Brummeiſen und Knarren, mit d 
Knaben an dunklen Dezembertagen das Weihnachtsfeſt ein. 
lärmen uud einläuten, find mit ihrem Gebrumm und Ge⸗ 
ſumm nichts weiter als Erinnerungen an die böſen Geiſter, 
die ehedem die Luft erfüllten. 


Chelmza (Cuſmſec). 


* Die Bedeutung der riet Sue ſowohl für 
unſere Stadt als auch für vie Umgegend und den Staat 
wird oftmals von manchen nicht recht g en An 
Spitze dieſes Unternehm ä ; 32 

über 1000 Arbeiter beſe 
Lange. Da in dieſem Ja ; b 
baut find, begann die Kampagne bzw. vie Rübenlieferun 

bereits am 26. September und wird wohl 5 3 in den Mo- 
nat Tanner hinein dauern, da die Verarbeitung der Ri 
ſchwieriger iſt als ſonſt und etwa 350090 Zentner mehr 
Rüben zu liefern ſind. Während in der Kampagne 1926/27 
4338 000 Zentner Rüben in 157 Schichten zu 12 Stunden 
verarbeitet wurden, werden es in dieſer Kampagne ca! 
4692 500 Ztr. ſein. Das iſt eine koloſſale Leiſtung im Bere 
gleich zu anderen Fabriken. Täglich werden in Culmſet 
über 50 000 Zentner Rüben verarbeitet, ca 2009 Zentner 
Weißzucker und ſaſt 7000 Zentner Rohzucker erzeugt Es 
|treffen alſo täglich 300 Waggons mit 200 Zentner Rüben 
in der Fabrik ein und täglich werden ca. 45 Waggons 
Zucker zu 200 Zentner erzeugt. Was der Staat dabei allein 


an Steuern täglich erzielt, würde für manches große Un! 
ternehmen als Jahresüberſchuß zu einer bedeutenden Dit 
dende aus 1. Natürlich erfordert der Betrieb die es 
großen Werkes toloſſale Summen. So betragen im letzten 
Geſchäftsjahr die Unkoſten für verarbeitete Rüben eis wich 
Frachten für Rüben und Schnitzel über 15 Mill tonen lot 
An Löhnen wurden über 1 Million Zloty gezahlt ohne 
die Gehälter für die Beamten die faſt ½ Million 5 
* Ein Unglücksfall ereignete ſich zur dem Sagpaelär! 
des Herrn Komowski. Währnd einer Jagd entlud ſich die 
Flinte eines der Beteiligten und zerſchmetterte Herrn Map 
czynski aus Thorn die linke Hand. Nach Anſe den e neß 
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Notverbandes wurde der Verletzte in eine Thorner Klinik 
geſchafft. 
Torun (Thorn). 


* Falſches Papier⸗ und Silbergeld wird täglich an den 
öffentlichen Kaſſen angehalten, und es hat den Anſchein, 
als ob Falſchmünzer ſpeziell Thorn dazu auserſehen haben, 
um hier ihr Falſchgeld los zu werden. Am vergangenen 
Mittwoch gelang es der Polizei, einen Falſchmünzer ab⸗ 
zufaſſen . 

* Eine Ausſtellung von künſtlichem Obft verſchiedener 
Art, die erſte dieſer Art in Polen, findet im Schützen hauſe 
ſtatt. Die Exponate find meiſtenteils aus Gps oder Wachs 
in künſtleriſcher Art hergeſtellt und ſollen als Zimmerſchmuck 
dienen. 

Chojnice (Konitz), 

* Auf der in Granowo (Granau) von Guts beſitzer Jo⸗ 
hannes Rhode veranſtalteten Treibjagd wurden 76 Haſen 
geſchoſſen, gewiß ein ganz hervorragendes und jeltenes Er⸗ 
gebnis auf dem verhältnismäßig Heinen Jagogelönde von 
2000 Morgen. 


Wejheromo (Neuſtadt). 


* In einem hieſigen Hotel erſchoß ſich der erſt 23jährige 
Landwirt Eduard Waſchliewicz aus Kolo, bei Lodz. In 
einem Schreiben erklärt er, daß ihm das Leben vollſtändig 
verelelt ſei; er hoffe, auf der anderen Welt ein beſſeres Le⸗ 
ben zu finden. Er hinterließ kein Bargeld, nur einen klei⸗ 
nen Koffer mit Kleinſachen ohne weſentlichen Wert. 


Bydgoszez (Bromberg). 


* Der Prediger der Natlonaltirche Stanislaus Za⸗ 
wadzki von hier war angeklagt, im Auguſt potigen Jahres 
ohne Erlaubnis der Behörde eine Beerdigung vorgenom⸗ 
men zu haben. Das Kreisgericht ſprach ihn am 15. März 
dieſes Jahres frei Gegen das Urteil legte die Staatsan⸗ 
waltſchaſt Berufung ein und beantragte Beſtrafung des 3. 
mit 150 Zloty Gelbſtrafe oder zehn Tagen Haft. Der Ver⸗ 
teidiger des Angeklagten bemerke, daß Artikel 19 des Ver⸗ 
ſammlungsgeſe keine behördliche aubnis = 


1 
90 


Erl, 


ſetze. Die Stagatsanwaltſchaft erbrachte nicht den Beſveis, 
daß die Beerdigung die öffentliche Ordnung ſtörte. So⸗ 
wohl der Stadeprüftdent als auch der Leiter der Staats⸗ 
polizei erhielten vom Innen miniſterium den Auftrag, der 
Natlonalkirche keine Hinderniſſe zu bereiten. Zum Schluſſe 
beantragte der Verteidiger Verwerſung der Berufung der 
Staatsanwaltſchaft. Das Gericht beſchloß demgemäß und 
verwarf die Berufung. 
Trzemeszuo (Teemeffen). 
* Das Unterrichts miniſterium ſandte vor einiger Zeit 
an die Direktion des hieſigen Gymnaſinms ein Schreiben, 
worin ve gt wird daß vom Schulprogramm entweder 


2 
der franzöſiſche oder der deutſche Sprachunterricht zu ſtrei 


* 
— öinee 


| 


chen ſei. Bis her war im Gymnaſium das Franzöſiſche 
Pflichtfach, während für die deutſche Sprache zwei Siun⸗ 


den wöchentlich vorbehalten waren. Um über das Schrei⸗ 
ben des Miniſteriums abzuſtimmen, wurde eine Elternver⸗ 
ſamemlung abgehalten, in der mit großer Stimmenmehr⸗ 
heit beſchloſſenn wurde den deutſchen Sprachunterricht an⸗ 
ſtatt des franzöſiſchen als Pflichtfach zu wählen. Es fan⸗ 
en ſich zwar in der Verſammlung zwar einige Perſonen, 
die aus „polltiſchen Gründen“ für die ſranzöſiſche Sprache 
plädierten. Doch konnten ſie nur ſoviel erreichen, daß be⸗ 
ſchloſſen wurde, an das Miniſterium eine Delegation zu 
entſenden, um von dort die Erlaubnis zur Einführung des 
Franzöſiſchen als freſes Lehrſach zu erwirken. 


1 
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Warszawa (Warſchau). 

* Vor dem Kriegsgericht hatten ſich ein Major und 
verſchiedene Offiziere und Unteroffiziere, die Mitglieder der 
militariſtiſchen Muſterungslommiſſiſion der polniſchen 
Hauptſtadt waren, zu verantworten, weil ſie Dienſtpflich⸗ 
tige abgeſchoben hatten. Der Major wurde zu fünf Jahren 
Gefängnis verurteilt. Mitſchuldigen erhielten mehr 
oder weniger Freiheitsſtrafen. 

* Hier wurden 4 Polizeioffiziere, 4 Poliziſten und ein 
Generalagent verhaftet, weil fie ſich bei Lieſerungen für 
ihee Behörden Veruntreuungen zuſchulden hatten kommen 
laſſen. 


M e ie NP 


Die 


Die Polizei unternahm eine Razzia im angeblichen 
Manilurſalon einer Madame Florentine Andrefcak. In 
Salon fand, wie der „Prager Pr.“ von hier berichtet 
wird, die Polizei eine Geſellſchaft die wüſte ſexuelle Orgien 
feierte. Eine Reihe von Herren der Warſchauer Geſellſchaft 
amüſierte ſich mit einer Anzahl Nachttänzerinnen. In dem 
Unternehmen fand man auch beträchtliche Vorräte an Ko⸗ 
kain und Morphium, ſowie eine Sammlung pornographi⸗ 
ſcher Bilder und Filme. 


Standesamtliche Nachrichten 
Vom 28. November bis 3. Dezember 1927. 
Geburten: ote Wladyslaw Hoppe, S. Kaufmann Jan 


N 
B 


Becker, T. Arbeiter Franeiszet Wolowskt, S. Landwirt 
Fritz Müller, S. Arbeiter Feliks Dabrowski, S. Kaufmann 
Henryk Plachta, S. Arbeiter Henryk Smeja, S. Arbeiter 


Antoni Toews, T. 
Eiſenbahner Jozef 
Szewski, S. 


Kind 


Sterbefälle: 
kowska, 2 M. 

Sobocinsla, 4 M 
Jeſchte, 4 M. Wiktor Nowinski, 6 M. Jadwiga Drantinsta 
geb. Suchiewiez, 23 J. Arbeiter Jan Kalinowski 58 J. 
Weichenſteller Jan Pileek, 31 J. Witwe Katarzyng Jaskulsta 


Vizeſeldwebel Szezepann Szkudlaret, S. 
00 Zywieeli, T. Drechſler Szymon Kali⸗ 
Händler Antoni Lontkowsli, S. 


lichen, 2 


mann 


unehel. Kinder weiblichen Geſchlechts 
Jadwiga Kozlowska, 2 J. Eugenja Pola⸗ 
Kaufmann Kazimierz Jezierski, 64 J. Wanda 


Gotte 
1 unchel. = 


tionalhymne ſpielte. Es ſprachen ſodann 


Schmied Jan Czarnecki, 41 J. Zbigniew Geſangsverträge des Vereins 


(geb. 7), 69 J. Szymon Plachta, 1 T Tadeusz Kaczkowski, 


Aus aller 


3 M. Edmund Brzozowski. 1 J. Jozef Kſawery Cza⸗ 
plewski 3 J. Armtraud Teodora Tornow, 9 M. Lech Sy⸗ Fester Alkohol, Durch die Eriindung Dozenten 


meon Magowsti, 6 W. der Berliner Universit.t ist den Freunden enes berauschen« 


Heiraten: Keine den Trop ens eine neue Möglichkeit gegeben, Alkohol zu 
, alen: 8 sich nehmen. Es ist gelungen, dem reinen Aecthylakokol eine 
Substanz zuzusetzen, die diesen so verfestigt. dass z. B. 
seine Aufbewahrung als Likörwürfel möglich ist, Der Zu- 

an 2%, g “Ör mödg . De 
Der neue Poſttarff. satz besteht aus einem völlig ungiftigen. wasserlöslichen 
Gültig ab 1. Dezember 1927. Stoff ohne jeden Geruch oder Geschmack. Der feste Alko- 
Art Ya f Berkes - hol sieht aus wie Eis und ist bis 50 Grad beständig. Him- 

x en Hy r der kot > f 1 3 5 1 
. tiefe len anbondsoer e und ki SFEENE mit der] „u ügen von Wasser ergibt eine verdünnte Alkohollösung, 
Freten Sia t Danzig: bis zu 20 gr 25 Gr, bis 250 ar Man kann aber auch den festen Alkohol in der Hand durch 

50 Gr., bis 500 er. 80 Gr Fe ben verilüssigen, Es lassen sich 


mit ihm Kölntsches 
Parfüms oder pharmazeutische Präparate 
Auf die Auswirkung dieser Erfindung durch den 


Im Aue landsverlebr nach Oeſterreich Rumä ien, Un⸗ 


Wasser, andere 
garn und der Tichechoflowakei: bis zu 20 ar. 40 Gr, fur 


herstellen. 


jede weitere 20 gr. 30 Gr, nach Deuſſch and und anderen Alkoholschmuggel bei trockengelegten Ländern wagen wir 

Staaten: bis zu 20 gr. 50 Gr., für jede weitere 20 gr. nur hinzudeuten. 

30 Gro chen. N > f *Der gastfreundliche Laternenanzünder. Will am A. 
Poſt arten im Inlandsberkehr und im Verkehr mit der Ryan. weiland bescheidener Laternenanstecker und Vater 


Freien Stadt Danzig: einzeln 15 Gr mit 
30 Gr, im Aus'ands verkehr nach Oeſterr ich, 
Ungarn und Tſchechoflowa ei 25 Gr, 
den anderen Staten 20 Gr. 

Dr ckſachen im In andsverkehr und im Verkehr mit der 


von fünf Kindern in Boston, hat die Stadtväter von Boston 
in eine peinliche Verlegenheit gebracht. Seit einem Jahre 
verschickt er schon, ohne Wissen seiner Vorgesetzten, Ein- 
ladungen über Einladungen an prominente Persönlichke ten 
und Körperschaften auf der ganzen Eu de mit der freundli- 


Rücka, wort 
Rumänien, 
nach Deutſchland und 


Freien Stadt Danzig: bis 25 gr A Gr, bs 50 pr. 10 Gr, chen Aufforderung. sich zum 300 jährigen Jubiläum der 
bis 100 r 15 Gr, bis 250 gr. 2 Gr bis 500 gr 50 Stadt Boston im Jahre 1930 nach Boston zu begeben und 
‚bis 2% vr. 21 3 { 2 


sich als Gast der Stadt zu betrachten. In den E nladunge 
spricht der biedere Laternenanstecker davon, dass dieses 
Jub läaum den Grundstein einer neuen Weltliga der Friedens- 
freunde legen soll bittet sene „Gäste“, Mitglieder dieser 
neuen Organisation zu werden. Als nun so allmählich die 
Zusagen aller Herren Länder bei der St dtvervrekımg 
einlie en standen die Stadtväter vor einem Rätsel Beson- 
ders unangenehm war ihnen die Zusage der Stadt Moskau, 
die die E dung einer Delegation in Aussicht stellte Das 
schlug dem Fass den Baden aus Man forschte nach machte 
die Zeitungen mobil und schliesslich wurde der Urheber die- 
ser Komöd'e entdeckt. Ryan gab zw, dass er ungefähr 7000 
Einfadungen verschickt hatte. Jedenfalls wird der für 


Gr., bis 000 g. 60 Gr. bis 2000 gr. nur einzeln auf: 
gegebene Bände 70 Gr 

Im Ausland verkehr: für jede 50 gr 10 Gr. 

Weribriefe im Inland svertehr: a Gebühr für einen 
eingeſckriebenen Brief entſprechenden Gewichts (liehe unten), 
b Ver icherungsgebehr für jede 100 Bl. deltarierten Wertes 
oder einen Teil davon 10 Gr, c) Zuſchlansgebühr onne 
Nückſicht auf Gewicht oder Höhe des dell r. Werte: 10 Gr. 

Pakete im Jr lands verle r. Gebühr vom Gewicht: a bis 
1 Kilogr 100 Gr, bis 5 Ki or. 200 Gr, bis 10 Kilgar 
3 r. 600 Gr 


ans 


3 0 Gr, bis 15 Kilogr 600 Gr, bis, 20 Kiı 


S geh E Mirefii fe 7 Di 8 nun 

1 hr ohne Rückſicht auf 85 Gewicht des a rie len der Me schheit so besorgte nee 
Boltanwei ungen im Snlanbenerlese: a) bis 10 gu n Opfer, seiner N e 1 

ie 25 81 30 Gr bis 50 81 45 Gr. bis 100 erm, Was aber die Stadt B S 

31 65 Gr, is 250 31 90 Or bis 500 Bl 30 Gr. e 

ois 750 3. 17 Gr. vis 1000 gl. 215 Gr, b Zuſchlags⸗ 

gebühr ohne Ruckſicht auf die uv erwieſere Summe 5 Gr. 


Zuſchlagsgeb hren: 1. Einſchreiben von Brieſſendungen 
Inlandsverkehr 40 Gr, Auslande ver chr 50 Gr. 2. r 
Poſtaufträge oder achnal meſendung Inlandevert hr 40 Gr. 
Teletrammge ühren im Julande verteor: Fur Ortstete 
aramme und gewöhn iche Ferntelegr mme Gebügr far jedes 
Wort 15 Gr., Grundgebühr fur jedes Telegramm 50 Gr. Für 
für dri gende Telegramme für das Wort 45 Gr., Glund⸗ 57, 5 
gebühr fur jedes Tele p rumm 50 Gr. Polener Getreidebör e vom 2 Dezem er 9:7 


1 
% | Amtilche Nolierungen für 100 Kilogr. n 


3 


Dezemoe 


Valuten — Warszawa. 
Dollar amtuch 8 88 Yirchtamiitir 8,88 /. 
Tendenz: behauptet 
Baluten — Tanzız. 
100 Zlotg oto Danzig 57,43 - 7,57, Ueberweiſung 
7 ur 100 Gulden privat 173 55 — 174,55 


x 


arsgawg 


57.55 


notg 


We zen 47,00 8,60. Roggen 900 40,40 AR: 13 

5 je Mara 88 Hi Rre er f fen 2 — — 5. Roggenmeh (70⸗ proz. — 1.7 * (S-proz. 

7 Auch die Feraſprechgebühren werden eine Aenderung 85 8 00 - 72.0% Druugetne 38. 41,00, Marit ene — — ä Lafer 

ſahren, und zwar mit Gültigkeit vom 1. Januar 1928 mit 2.70 4.50. Weizentlete 27.0 — 28.0, Mogg en leie 28,00 - 29.60 übien 

Der — 2 a 8 un ner af * Reärn g 6 0 

Ausnahme der Beitritts⸗ und Inſtalla ionsgebühren, die vom 9.00 — 5.00. Eßtartoſſemn ——. otrikartofem dor 62 
* org kr 11 4 ae N 5 5 n 18 un Viitorigeih een 1 0 

Tage der Veröffentlichung der betteffenden Verordnung des 5 ee 


Poſt⸗ und Telegraphenminiſters im „Dziennik Uſtaw“ gelten. 
Ausführliche Auskünfte werden von den Poſt⸗ und Tele⸗ Verantwortlicher Ne 
graphenämtern erteilt, ji 


EEE EEE TEE. 
7 


ceux N Se 


Fernſprecher Nr 50 


tte Telegramm 


m 26. Februar Seimwahlen 


fern traf der S aatspräſident hier ober baupt nach Spala zurück. Die Bekanntgabe des Exlaſſes 
2 erungsmitgliedern unterzeich⸗ findet morgen oder übermorgen jta.t. Der Termin der Sens 
ie Anſetzung der Neuwahlen jür die wahlen iſt auf den 26. Februar, der Senatswahlen äuf den 
zachmittags fuhr das Staats⸗ 4. März feſtgeſetzt worden. 


Nachn 


3 


— 


— 


— lt one u. 


A 

3 

Warszawa, 4. D 
Nach ) 
nete er ein Del et Aber d 
geſetzgebenden Körperſchaften. 


I: 


ez 
ein. Gere N 


Der goniig-Itauiiche Konflikt 


Genf, 4. Dez. Die Schweiz. 
mann und Briand beute nachm 


abhlelten, in de 


ine ganze Stunde dauerte, wird große Be⸗ 
eben, Wie es heißt, habe Briand von Lit⸗ 
winow die Erklärung erzielt, daß Rußland darauf verzichten 


2 


inbeſond. der polniſch⸗litauiſche Zwiſt zur Besprechung kamen. werde, im Sinne einer Aenderung die Ent heidung in der 
Sodann empfing Streſemann Litwinow, mit dem er die Angelegenheit des polniſch⸗litauiſchen Konflikts Einfluß zu 

Frage des polniſch-lilauiſchen Streits beſprach. Woldemaras nehmen . 

kam geſtern in Genf an. Er erklärte in Anweſenheit von Preſſe⸗ Genf, 4. Dez. Briand und Chamberlain erörterte heute 


vertretern, daß Litauen zur Verſtändigung mit Polen bereit während eines gemeinſamen Frühſtücs das Programm 10 
i eſſen Litauens aner⸗ jetzigen Völkerbundleſſtonf Briand empfang heute vormittag 
den polniſchen Außenminiſier empfing 


Zaleski. Nachmittgas 
Zalee ik 


fenne. 


Genf, 4. Dez. Brland empfing beute Litwinow. Der er einzelu die beiden Hauptmitglieder der S legation. 
. a 
Naas Darf 7 7 . gas * 2 1 
Valles Licht in der Fi ihereffäre 
Paris, 4. Dez. Der Polizetinſpektor Celombani hat im Etappen weiter verfolgen. 3) Blumenſtein hat mindeſtens 


Miniſterſum des 
ſuchung in der Fölf 


mern Über das Ergebnis feiner Unter- 25 Millionen Francs gefälichte Wertbapiere in den 
erajfüre Bericht erfiadtet. 1) Die Fäl⸗ gebracht. — die Namen oller Perſonen, welche ihm für 
dung von ungar'ſchen Wertpapieren iſt erwieſen. In dem Geſchäft Hilfe geleiſtet haben, ſind der Behörde bekannt 
Safe des Bankiers Biumenſtein in Wien ſind große Pakete läufig find keine neuen Enthüllungen, aber vielleicht ner 
geſälſchter Wertpapiere ge n worden. 2) Die Entſtehungs⸗ | Verhaftungen zu erwarten. 


V 9 * 


120 


en 
vi 


\ 


geſchichte des Schwindels iſt bekannt und läßt ſich in allen \ 
9 Enn 
Eröffnung des Nadioſenders ſtarten Nebels, der ſeit einigen Tagen im Zwickauer Cebit 


Ju krhau nach Gera au 

Unglück ereignete ſich urg 
vor der Einfahrt in den (of Meerane Nach amtlicher 
Auskunft ſollen 20 Perſonen leicht verletzt worden ſein. Did 
Strecke iſt noch geſperrt ſo daß der Zugverkehr völlig ruht. 


Werſoncr 


hertſcht, der 
eine Rangierlokomotiee 


im Kato ce 

Katowice, 4. Dez. Heute fand die feberliche Eröffnung der 
Radioſendeſtation ſtatt. Um 10.15 wurde in der Peterskirche 
sdienſt abgehalten. Um 1.15 ertonten Signabe, der Ge⸗ 
neraldirektor des polniſchen Radios, Herr Hamic, hielt eine 
Anſprache, worauf das Orcheſter des 73. Inf.⸗Rgts. die Na⸗ 
Woiwode Grazynski, 
Die Feier beendeten 
„Echo,, | 


Zugunfall bei Meerane 
Zwickan, 4. Dez. Sonnabend vormittag ſuhr infolge des 


Erdbeben anf Ce 
Biſchof Liſteckt und Div.⸗Gen. Zajac. f | 

Amfterdam, 4. Dez. Hier traf die Nachrda n einen 
auf der Inſel Celebes ſtattgefundenen ſiarken Erdveben > 
Viele Hänfer find zerſtört warden 13 Werfonen wurden g 
tötet, eiwa 50 verletzt. 


der mich herzlich liebt? Warum Toll die Vitternis der 


Irrungen 


gangenheit nieht nur ſtets gege 
das Verſchweigen dieſes häßlichen Gehennniſſes noch 
Roman von G. W. Appleto N a nie . 2 
R un G. W p p n. * ſendſach vergrößert werden? Warum ſoll mir das, 


123; Fortsetzung. Nachdiuck verboten. 

Der Brief lautete weiter: 3 mit allen ihren Qualen ſein? Willſt Du mir das be 
„worin er zwanzig Pfund ſordert und droht, daß, wenn ſie worten? Nein, Frank. Ich bin entſchloſſen. die Sache 
bis vier Uhr nicht bezablt find, er alles verraten würde. für allemal aus der Welt zu ſchaſſen 


1 


Ich habe Philipp 


laſſen, wo ich nun endlich einen guten Mann gejunden babe, Junſpettor ſtrenge. „Es nit mir leid, Herr Pixon, aper ich 
Ver 0 


ſehe mich veranlaßt, Sie unverzüglich polizeilich überwachen 


wärtig bleiben, ſondern durch zu laſſen.“ 


au „Mich! Gütiger Himmel, Mann, was reden Sie?“ 
was „Wir brauchen uns nicht auf Wortklaubereien einzulaſſen, 


der Himmel für mich ſein wierde, eme fortwährende Hölle | mein Herr. Sie ſagten mir heute morgen, daß Sie wenig⸗ 


gr N F * eo‘ 242 

ant⸗ ſtens ſeit einem Jahre keinen Brief von Frau Doyle beko 
ein men hätten.“ 

„Das iſt richtig, und ich ſagte Ihnen damit nur die 


Was iſt da zu tun? Ich kaun dieſe Erpreſſungsgelder nicht heute einen Brief geſchrieben und ihm weisgemacht, ich ſei | Wahrheit.“ 
x | ) 


ewig weiter zahlen, und ich glaube, es iſt nun an der Zeit, nach Harrow zu meiner Mutter gefahren. Selbſt wegen 


So! Wiſſen Sie auch, warum ich dieſe Frage an Sie 


* 


daß Du mich dagegen in Schutz nimmt. Ich bin nicht ſicher, dieſes lleinen Vetrugs mache ich mir ſchwere Vorwürfe. ſtellte?“ erwiderte Beale. 


ob ich die zwanzig Pfund heute bekommen kann. Ich werde 
mich bemühen, ſie von Herrn Maybrick zu erhalten, aber, 
wenn's ſeheſchlägt, weiß der Himmel, was daraus folgen 
wird. gelingt mir's, jo werde ich dem Erpreſſer das Geld 
nach der Porkſtraße 120 in Lambeth ſchicken. Danach werde 


krank it Wie fell dieſe ganze Verwickekung nur noch en- und ſoll die Wahrheit erfahren. Dann wird er wiſſen. 


ven? Ich ſage Dir frei heraus, daß, wenn Du keinen an- er über uns zu urteilen hat. Vielleicht findeſt Du irgend 
einen anderen Ausweg aus all dieſem Elend. Ich weiß hier gefunden. Hier iſt er. Erkennen Sie die Handſchrift der 


deren Ausweg aus all dierem Elend findeſt, ich Philipp 
alles erzählen werde. Ich habe mir außer einem törichten 
Jungen dſtteiche nichts vorzuwerſen — und dafür habe ich 
genug gelitten. Hätte ichs im vor unſerer Heirat geſagt, 
jo würde kein Wort des Tapels über yeine Lippen getom⸗ 
men ſein und hätte auch gar nicht kommen können. Aber aus all dem Elend gefunden — der Schurke! 
Dir und Deiner Familie zuliebe habe ich törichterweiſe ge⸗ 


oſſen geſtanden keinen anderen. 
In größter Aufregung. 


Ich habe ihn gebeten, mich um acht Uhr dreißig in Euſton „Woher ſollte ich das wiſſen?“ 
zu treffen, und um ſechs Uhr dreißig will ich zu Dir kom⸗ 
meu, um Dich zu ſprechen, weil ich nichts hinter Deinem Herrn Doyles Dienſtmädchen zugegeben, daß ſie einen Brief 
Rücken tum möchte. Wir wollen die Sache ruhig erörtern, an Herrn Frank Dixon beſorgt hat. Das it doch wohl Kür 
r a h ö aber ich wiedethole nochmals. daß ich mir feſt vorgenommen Name?“ 

ich noch Batterien gehen, um Lucy zu beſuchen, Die ſeyr habe, dieſem Schrecken ein Ende zu machen. Philipp muß 


„Dann will ich's Ihnen ſagen. Heute morgen hat nus 


„Allerdings iſt er das. Aber warum ſollte Ihnen 346 
wie Mädchen eine ſolche Lüge erzählen?“ 
„Sie hat mich nicht belogen, Herr; denn ich habe den Brteß 


Dame?“ 
| Dixon ſah die Unterſchrift — Gladys — und fuhr ene 


Deine Gladys.“ fetzt zurück, ohne ein Wort herausbringen zu können. 
Mein Gott! rief Inſpektor Beale. Er hat einen Ausweg Beale wandte den Brief um und deutete auf das Datum 


und die Ueberſchrift: „Mein lieber Frank“ und fuhr daun 


Als er einen festen Schritt hinter ſich hörte, drehte er ſich fort: „Bitte, antworten Sie mir! Kennen Sie die Haudſchrift 


thwiegen, und was wird er nun bon mir denken? Ich um und befand ſich von Angeſicht zu Angeſicht Frank Dixon oder nicht?“ 


weiß es nicht — aber erfahren muß er es. Früher oder Frl» | Begenüber. 

ter wird die ganze häßliche Wahrheit doch ans Licht kommen. Neuntes Kapitel. 

Du und ich, wir olle, ſind gegenwärtig von der Gnade eimer „Nun,“ ſagte Dixon, „haben Sie etwas gefunden, 
Erpreſſerbande abhängig. und ich für meinen Teil habe Die | Beale ?“ 

Sache satt. Ich babe keine Luft, noch länger das Opfer 
der zarten Rückſichten für Deine Familie zu ſein. Ich habe erwas ſehr Wichtiges.“ 

einen großen Fehler begangen, daß ich Deinen Bitten nach⸗ „Das freut mich außerordentlich.“ 
ergeben habe. Warum ſollte ich mir das Leben verbittern 


Ab Montag bis inkl. Donnerstag: 


„Ne letzte Nacht“ 


Nach dem Schauſpiel „Hochzeitsnacht einer Hönigin.“ 


Lilly Damita — Harry Liedike, 


Paul Richter, Ernst Verbes. R. Klein Rogge 
Vespermann uſw. find die Hauptdarſteller in unſerem 
Welnſtadt⸗Sonder⸗Progromm 10817 


Aniang 6 und 8.15, Sonn⸗ und 
Feiertags 4 Uhr. 


Solide, ER geschmackvolle 


Anzug- Stoffe 


für Damen, Herren und Kinder, sowie 


Mantel-, Paletot- und Umhang -Stoiie 


Grosse Auswahl zu Fabrikpreisen. 


Zu Weihnachten F 


Neu eingetroften Bielitzer Stoffe und Feiertagen um 400 
Kammgarne, Kren tuche für Smokin ks, Fracks u. Pelzbezüge, 
Cheviots, Ripze, Dogmaripse, Popeline, Seiden-, Ulsterstofie, 

Plausche, Biberette, Eskimos usw. 


W Konkurrenzlose Freise! "u 


„MARTA“,Lipowa Nr.33 


1 Treppe (Eingang Kilinskiego) 
Inh. Marta Lipowska. 10818 


Kino 
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Dienstag, den 6. Dezember: 


Achtung: Die Preise sind bedeutend billiger 
wie in allen Läden und Verkaufshäusern, da 
Verkautslokal in einer Privatwohnung. 


u 


Vor Weihnachten 


hat bekanntlich das Inſerat noch 
bedeutend höheren Wert als 
ſonſt, darum 


inſeriere 


wenn Du mit Deinem Feſt⸗ 


umſatz zufrieden ſein willſt, 
W Spezialgeſchäft für Dam euft iſuren 


in der „Weichſel⸗Pofl“ 


1 = = a Kaufe jeden Bolten 
5 Must. Zähne Fuchs, Marder, Iltis-, Haſen⸗, 


Kaninchenfelle 
GKoidzäi „Gold ‚ ü >} 2 
hetert ee ra — und ſämtliche an dere Fellarten 


Wursiessen 


Eisbein — Rinderfleck 


wozu ergrbenst einladet 13825 
. Kublitz. 


AU LBEAN« 


Stara (Altestrasse) 12. 


i Empfiehlt sich zur Ausführung sämtli- f 
cher ins Fach schlagenden Arbeiten in 
seinen effektvoll u. elegant eingeriohte- 
ten Räumen. — Erstklassige Fachkräfte. 
Auf Wunsch Bedienung durch männliche 
oder weibliche Friseurgehilfen im Hause. 

# 


kauft 10813 
Schikanowski 


ee 5 ſowie Pierdehaare und Wolle 
Jaecobsons Zahn- Praxis und zahie die höchsten Preife. 
(besteht t 1907) 3623 * 3 
Teilzablang. g- Hpreehstunden: 8—1, 2—7, Sonntags 9—12 f B Weitzner, Nowe (Pom.) 
Place 23 Stveznia (Gstreidem.) 23, 2 Tr., neben Cafe "Wielkopolanka, Rynek 9. Telef. 10 


„Wirklich? Darüber bin ich ſehr erſtaunt,“ erwiderte der 


Seute! 20 Atte. Seute! 


Sandra Milowonoff 
in dem gewalt gen Filmdrama: 


— zu Damenröcke von 2,50 31 "| für fournierte Arbeit ge ucht 


AUnfere werten Leſet 


bitten wir 


„Gewiß lenne ich ſie,“ ſtammelte Dixon. „Es iſt From 
Doyles Handschrift — ohne Frage; aber wie iſt der Bolef 


Herr hierher getommen?“ 


„Das möchte ich von Ihnen hören, mein Herr. Er war 


„Allerdings lautete die barſche Antwort, „und noch dazu an Sie adreſſiert.“ 


| (Fortſetzung folgt.) 80 


Filmſchwank von zwerchfellerſchütternder Komik mit 


Ossi Oswalda. 


Deutſche Beſchreibungen gratis an der Kaffe. 


Donnerstag, nachmittags 2 Uhr 
Jugend ⸗Vorſtellung. = 


Oicuxligöllit 
garantieit echt u. rein. heil⸗ 


träftig, 3 kg 12 fl. She) u 
15.5 31, 10 ke 28.50 + 


al, 20 kg 55 zi franto per 


8 8 
9 ; Blech. 
die verkaufte Jugend 5 J 
. Ellen ber ee 
nach dem Roman Anatole Pranoe — Jocaste. 
| — @ 3 


Ferner der Über ſenſationsfum, des gr. Liebes⸗Epos 


| Targopol sm 


Ndl. Ine 


„Der Wilde Mann“ N 

53 K ’ von sofort zu vermieten 

mt tay Ne. Avov u en von. (0818 f Kiastkege (Brüherfte.) 7, r 
3 | > Treppen !ints, 5 


2 A 
Bestauracia Bublilz Sus, Marder-, Iıtis-,Hajen-,| „ Se 
Grudziadz, Kalinkowa Nr. 19 Kaninchenſelle 2° Sn 


| 
und ſämtliche andere Fellarten 5 . 


ſowie Pferdehaare 
und zahle die höchſten Preiſe. 


W. Zwollhski. Grudzigdz, 
Plae 23 Styeznia 27 0810 


> EEE 


Ne hre. e 


Blüfiere u. une Tuch ler geſellen 


Napier ski, 3824 


Lemansk a, 
Grob owa Nr. 9. 


Nowowiejska Droga 1. 


dei Eintau en u w., Die Nie 
auf Grund von Inseraten in der 


„Weichſel⸗Peſt“ machen. oder a 
bei Offe ten, die fie auf ſolche 
einreichen. — 8 8 
ſich auf die 


„Weichſel-Voſt“ 


zu beziehen. 


Auf dieſe Wei helfen die ge 
ehrten Abonnenten mit, den 
Wert des Injzeratenteils der 
„Weichſel⸗Poſt“ zu erhöhen. ihr 
weitere Annoncen zuzuführen u. 
dadurch die Leiſtungsſähigteit 
unſeren Zeitung zu vergrößern, 


wodurch dieſe wiederum im die 
age gelegi wird den Yeiern,, 


inhaltlich mehr bieten zu lönnen. | 9 
Geſchüftoſtollo der ‚Weinfel-Poft‘ 
S * 
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